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Amtlicher Ceil.
Am Montag, den 2. Jannar v. 3 5 Uhr
findet im Rathauſe

Säuglingswiegeſtunde ſtatt.
Annaburg, den 29. Dezember 1921.

Der Abſchluß, den wir am Ende des alten Jahres
ziehen, iſt wenig erfreulich Auch das hoffnungsfreudigſte
Gemüt iſt von Bangen erfüllt, wenn es an Vexgangenheit
und auch Zukunft denkt. Was hat das alte Jahr unſerem
Vaterland gebracht, was dem einzelnen unter uns? Dort
ein immer tieferes Hinabgleiten in dunkle Tiefen der Schmach
und Schande, hier ein immer größeres Maß von Not und
Elend äußerer und innerer Art. Und während wir uns
dem gähnenden Abgrund immer bedrohlicher nähern, ſtreiten

S ſich die deutſchen Brüder, die er alle zu verſchlingen drohtdamit wer die Schuld an dieſem mermehlien Jammer

amit anträgt, anſtatt ſich die Hand zu gemeinſamemRettungswerk zu
reichen. Soll im neuen Jahr das gleiche Lied voll Klage

und Anklage ertönen Wir können es vermeiden, auch wenn
unſer Schickſal, wie zu befürchten, ſich noch bedrohlicher ge
ſtaltet, wenn wir mit einer ſtarken Loſung ins Neuland
ziehen und ſie an unſerem Teil in die Tat umzuſetzen ſuchen.

„Dein Ziel ſei immer Ziel auch deines Landes
Und deines Gottes und der Wahrheit!“

Dieſes Vermächtnis, das Shakeſpeare einem geſtürzten Staats
manne als Summe aller Lebensweisheit in den Mund legt,
ſollte von uns allen beherzigt werden. Das Vaterland über
alles! Wir müſſen wiſſen, wohin wir gehören, und die
Scholle pflegen, der wir Leben und Liebe danken. Je tiefer
unſer Land gefallen, deſto heißer muß die Liebe zu ihm
aufflammen. Sein Geſchick iſt unauflöslich mit dem unſrigen
verknüpft. Auf Gedeih und Verderb zuſammengeſchloſſen,
muß unſer Einzelleben vom Geſamtleben tatkräftig beſtimmt
werden. Wenn erſt wieder jeder einzelne Deutſche ſeines

Annemarir.
Roman von A. Wilcken.

(Nachdruck verboten.)

Zwölftes Kapitel.
Annemarie feierte am 14. November ihren neunzehnten

Geburtstag. An dieſem Tage pflegte ſich nur die junge
Welt auf Siebeneichen zu verſammeln, und zwar wurde
ſchon zum Nachmittag gebeten, während am Abend die Feier
ihren Höhepunkt in einem kleinen Ball erreichte

Dazu bedurfte man vor allem Tänzer, da es an Tän
zerinnen nicht mangelte und doch jede Dame auf einen Kava
Anſpruch erheben durfte

Herbert ſtellte gewöhnlich ſechs Huſaren und einige
Offiziere von der Jnfanterie aus dem nahen Altona.

So war es natürlich auch dieſes Jahr, und zwar
wurde von allen aufs lebhafteſte bedauert, daß es der letzte
Geburtstag auf Siebeneichen war, da das liebliche Guts-
töchterlein in wenigen Wochen aus dem Kreiſe der jungen
Mädchen ausſchied

Auch Herbert dachte ans Heiraten und wollte binnen
kurzem ſein Abſchiedsgeſuch einreichen. Das wußten die
Kameraden, da Herbert nach der endgiltigen und ſo über
überaus glanzvollen Regelung mit ſeinen Plänen nicht mehr
hinterm Buſch zu halten brauchte.

Zu Weihnachten, auf der Hochzeit der Schweſter ſollte
die Berlobung veröffentlicht werden. Und da das Braut
paar bereits im Aufgebot ſtand konnte Herbert ſich der reiz
vollen Beſchäftigung hingeben, ſein Wiederſehen mit der Ge
liebten nach Tagen zu berechnen.

Die Livländer Herren waren wieder abgereiſt, und es
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Sonnabend, den 31. Dez
Vaterlandes gewiß und
noch eine der 3 And dieſer Strom nationaler
Wiedergeburt ſtammt aus den Tiefen religiöſen Gemüts.
Alle Zeiten, da der Gottesglaube ein Schattendaſein führte,
waren ſolche des Tiefſtandes und der Erniedrigung. Und
wo immer wir uns bewußt waren, aus der Zeit in die
Ewigkeit zu wandern, war die Zeit von Ewigkeit durchtränkt,
und unſere Jahre waren Jahre des Heils und des Herrn.
Toren Und Narren ſprechen in ihren Herzen: „Es iſt kein
Gott.“ Wir aber bekennen, daß über uns ein Vater waltet,
der uns ſeine Liebe ſoeben erſt an Weihnacht kund getan
hat, der auch im dunkelſten Tal uns nicht verläßt. Sein
Ziel iſt Gerechtigkeit und Barmherzigkeit, Güte und Friede.
Wollen wir nicht aufs neue ihm zu Füßen ſitzen und als
ſeine Kinder doch das hohe Ziel im Auge behalten und ihm
nachſtreben, ſoweit uns Staubgeborenen das möglich iſt
Haben wir im Glauben die rechte Stellung zu Gott, ſo auch
die rechte Stellung zum Nächſten. Unſer Leitſtern wird die
Wahrheit ſein, ohne die die ſittliche Weltordnung unmöglich
iſt. Die Wahrheit wird uns frei machen, und Recht muß
doch Recht bleiben. Was die Königin Luiſe einſt geſagt
hat: „Es kann nur gut werden in der Welt durch die
Guten, bleibt doch ein wahres Wort. Auch an uns liegt
ſeine Verwirklichung, und wenn wir ſo in der Vaterlands

Abkommen auferlegten

21.
n

nicht berührt werden. Weiterhin wäre England geneigt, den
Anſpruch auf ſeinen Anteil an den deutſchen Reparations
zahlungen aufzugeben, was einer Verminderung der deutſchen
Geſamtſchuld auf 103 Milliarden entſpricht. Drittens wäre
England bereit, gegen Ueberlaſſung der deutſchen Bons der
Serie O auf ſeine Forderungen an Frankreich in Höhe von
14 Milliarden Goldfrancs zu verzichten. Als Gegenleiſtung
wurde von Frankreich gefordert: die Einwilligung, daß das
linke Rheinufer von den Truppen der Alliierten vollſtändig
geräumt werde, und die Zuſage, die franzöſiſchen Streitkräfte
zu Waſſer und zu Lande zu verringern. Wie der Bericht
erſtatter hinzufügt, wurde die Durchführung dieſer Forde
rungen von der Haltung abhängig gemacht, die Deutſchland
hinſichtlich ſeiner Verpflichtungen einnimmt.

Um die Januarrate wird weiter verhandelt.
Paris, 28. Dezember. Der „Intranſigeant“ teilt aus

angeblich ſehr guter Quelle mit, daß die deutſche Regierung
der Wiedergutmachungs- Kommiſſion mitgeteilt hat, ſie wünſche

und ſtark. Vorwärts ins neue Jahr!
Stanislaus Swierczewski.

Politiſche Rundſhan
Ein neuer Zahlungsplan für Deutſchland

Nach einer Meldung des „Oeuvre“ aus London ſoll
Lloyd George bei den Beſprechungen mit den franzöſiſchen
Delegierten folgenden Plan vorgelegt haben England iſt
bereit, auf ſeine Prioritätsrechte aus dem Abkommen vom
13. Auguſt zugunſten Frankreichs zu verzichten; durch dieſe
Regelung würde Frankreich, ſelbſt wenn die deutſchen Re
parationsleiſtungrn für 1922 um die Hälfte ermäßigt würden,
doch noch eine beträchtlichere Summe erhalten als urſprünglich
vorgeſehen war. Die Deutſchland durch das Wiesbadener

liebe im Gottesgläuben Und im Währheitsdienſt unſere die
Straße ziehen, kann auch die dunkelſte Nacht uns die Sonne
nicht rauben. Was auch kommen mag, wir bleiben getroſt

über die am 15. Januar und 15. Februar fälligen Zahlungen
gehört zu werden. Das Blatt meint, daß der von Deutſch

land unternommene Schritt darauf abziele, di rünglie
Bedingungen in dem Abko r

Zahlungen leiſten ſin
Fehen. Man würde al ntſchloſſen iſt, die als a Conto angebotene Summe bedeutend
zu erhöhen.

Paris, 28. Dez. Aus London wird gemeldet, daß die
Wiederherſtellungs Kommiſſion Einwendungen erhob gegen
die Feſtſetzung von 500 Millionen Goldmark als Geſamt
zahlung Deutſchlands im Jahre 1922. Die Kommiſſion
weiſt darauf hin, daß bereits im Juli Abmachungen über
die Verteilung der erſten deutſchen Goldmilliarde getroffen
wurden, die nicht umgeſtoßen werden könnten. Der Jn-
tranſigeant behauptet, daß man in London vereinbart habe,
von Deutſchland für das Jahr 1922 eine Geſamtzahlung
von 500 Millionen Goldmark zu fordern. Das Blatt meint,
daß in Cannes dieſe Vereinbarung wieder umgeſtoßen würde,
da ſich die franzöſiſchen und belgiſchen Sachverſtändigen gegen
eine ſolche Regelung auflehnen würden.

Paris, 28. Dez. Die Bätter berichten von einem an
geblichen Zahlungsplan Lloyd Georges nach dem u. a

herrſchte ein reger Briefwechſel zwiſchen Meta von Kloot
und dem künftigen Gutsherrn auf Siebeneichen.

Herbert ſchwamm in einem Meer von Wonne. Dieſe
Glückſeligkeit ſtrömte auf ſein ganzes Weſen über, ſo daß es
in frohem Uebermut zeitweiſe überfloß.

Erich Tobaben, welcher gleichfalls unter den Geladenen
war, kam am Tage vor der Feſtlichkeit bei Herbert vor
geſprungen.

Herbert ſaß am Schreibtiſch, einen Briefbogen vor ſich
liegend, auf welchem bis jetzt außer dem Datum nur noch
Meine heißgeliebte, ſüße, kleine Braut ſtand.

„Störe ich?“ fragte Tobaben beim Eintreten Biſt
wohl gerade in ſehr angenehmer Weiſe beſchäftigt

Herbert hatte den Bogen umgedreht und ſich erhoben.
„Ach du biſts Tobaben“, ſagte er leichthin. Von ſtö-

ren kann weiter keine Rede ſein. Du, ſon Liebesbrief iſt
ne verteufelt ſchwierige Geſchichte. Mit dem Munde läßt
ſich alles viel leichter ſagen als mit der Feder. Man hilft
ſich ſchließlich mit nem Kuß.“

Er lachte und Tobaben ſtimmte ein, obgleich es ihm
ſcheinbar garnicht ſo recht von Herzen kam.

„Ja, du Glücklicher ſagte er und konnte es nicht hin
dern, daß ihm ein Seufzer entfuhr.

„Was, Kamerad, du ſeufzeſt rief Herbert in drolligem
Erſchrecken aus. „Hat dir deine Schöne denn noch kein
Küßchen erlaubt

„Ach Herbert, die Geſchichte mit meiner Schönen iſt
oberfaul

„Wieſo denn fragte Herbert, den Freund mehr ins
Auge faſſend. „IJch meinte doch, es klappte alles

Tat es auch!, gab Tobaben ziemlich kleinlaut zu, in
dem er ſich aus dem auf dem Tiſche ſtehenden Zigarren

kiſtchen bediente. „Tat es. Begreife gar nicht, weshalb
Fräulein Grotkopp nicht will. Mir ſcheint es immer ſo
ergehen zu ſollen. Jm letzten Augenblick wird abgeſchnappt.

„Was heißt das Tobaben? Du haſt doch großes
Glück bei den Frauen

„Ah bah' ſagte Tobaben bitter. „Die Erfahrung lehrts
Es iſt da plötzüch ſon Nabob aufgetaucht, Sohn eines Ge
ſchäftsfreundes des Senators, Großkaufmann, na und da
iſt die Lene reineweg wie toll. Jch bin einfach Luft.

„Du hätteſt dich mehr ins Zeug legen ſollen.
Goldfiſch wird leicht wegeſchnappt.

„Na ja“, ſagte Tobaben mißmutig, das kennt man
ja ſchon. Damals mit deiner Schweſter erging es mir
ebenſo

Herbert fuhr auf.
Haſt du denn Abſichten auf meine Schweſter gehabt

Auf Annemarie
„Na ja doch erklärte Tobaben ungeduldig.
Aber erlaube mal, davon habe ich ja kein Wort ge

wußt rief Herbert in richtigem Erſchrecken aus. Es iſt
ja nur ein Glück, daß es zwiſchen euch nicht zur Ausſprache
kam, denn du mußt doch einſehen, Tollen iſt eine Partie

Hatte Annemarie denn nötig, auf Reichtum zu ſehen 2

grollte Erich Tobaben.
Herbert lag das Wort. Gewiß hatte ſie das auf

der Zunge, doch hielt er rechtzeitig damit zurück. Er durfte
ſeinen Vater nicht bloßſtellen, der unter keinen Umſtänden
den Schleier gelüftet wiſſen wollte, und wenn er, Herbert,
reinen Mund hielt, konnte von einer Bloßſtellung niemals
mehr die Rede ſein. Seine und des Vaters Verhältniſſe
waren auf ſo großzügige Weiſe vollſtändig ins Gleichgewicht
gebracht, daß es geradezu eine Rieſendummheit geweſen

So'n



Glockenſtimmen
Zum neuen Jahre 1922.

Von Alwin Römer.
Der Türmer raunt: Jm Turm die Glocken leben
Und reden menſchlich in der Neujahrsnacht,
Eh' die metallne Stimme ſie erheben
Zum Feiergruß auf hoher Winterwacht!

Als Künder froher und umflorter Stunden
Sind ſie dem Menſchendaſein eng verbunden,

Und geben auf des Schickſals Wege Acht
Sieig mit hinauf und lauſch der tiefen Stimme,
Die ſeit Jahrhunderten den Bau durchdröhnt.
Gleich dunkler Klage rauſchts in herbem Grimme:
Wo blieb der Geiſt, der Volk mit Volk verſöhnt?
O, deutſches Land, wie ſchwer haſt du zu tragen
Jch ſoll dich grüßen ach, ich kann nur klagen,
So lang noch Haß dein redlich Streben höhnt!

Und eine zweite markiger und heller
Gibt Antwort drauf: Wie ſichtlos iſt die Bahn,
Auf der die Arggetäuſchten ſchnell und ſchneller
Trotz aller Arbeit ſich dem Abgrund nahn!
Wirſt, neues Jahr, du ihnen Führer ſchenken,
Selbſtlos und ſtark, die treu ſie aufwärts lenken,
Und ſie befrein aus Bruderzwiſt und Wahn?

Doch eine dritte wiſpert jetzt dazwiſchen,
Die kleinſte, die den Weg des Täuflings weiht:
Wie ſich auch Deutſchlands Zukunſtsloſe miſchen,
Es wird ſich läutern in der trüben Zeit!
Jch grüße hell die kommenden Geſchlechter
Als deutſcher Heimat ſchaffensrege Wächter,
Die neu erbaun des Reiches Herrlichkeit
Der Turmuhrhammer löſt in Räderſauſen
Sich haſtig aus: das neue Jahr iſt dal
Und alle Glocken fallen ein mit Brauſen
Und ſingen Gott dem Herrn Hallelujah!
O, Weltenſchöpfer, der mit weiſen Händen
Den Lauf der Sterne ſelber weiß zu wenden,
Bleib uns als Retter und Erhalter nahl

England auf ſeinen Anteil an den deutſchen Reparations
zahlungen verzichten wolle. Man glaubt, Lloyd George
werde, wenn er auf die deutſchen Geldleiſtungen verzichte,
ſtatt deſſen Sachleiſtungen in gleichem Werte fordern. Be
fürchtungen hieſiger maßgebender Kreiſe gehen dahin, daß
England nicht beabſichtige, dieſe deutſchen Sachleiſtungen für
ſeinen Jnnenbedarf zu verwenden, ſondern für ſeinen be

htigten Außenhandel und ſeine Wirſſchaftsbeziehungen

liſche Exporteur würde deutſche Waren nach Rußland liefern
und ſo der deutſche Exporthandel mit Rußland vollſtändig
ausgeſchaltet werden.

London, 27. Dez. Die „Sunday Times meint, daß
Lloyd George noch keinen fertigen Plan für die deutſchen
Reparationen entworfen habe. Es ſei aber ſicher, daß er
die ganze Frage der Schuldentilgung als durchaus unterge
ordnet im Vergleich zu der Frage des wirtſchaftlichen Wieder
aufbaues Europas betrachtet. Wenn die Einziehung der
Schulden bedeute, daß Europa bei der Zahlungsunfähigkeit
der Mark verharren ſolle, fo müſſe ſie beſſer unterbleiben.
Der Artikel behandelt dann die angeblichen Meinungsver-
ſchiedenheiten zwiſchen England und Frankreich und deutet
an, daß die Differenz bezüglich Mitteleuropas daher komme,
daß Frankreich ſeine eigenen Intereſſen nicht verſtehe. Dem
müſſe abgeholfen werden. England ſei bereit, Frankreich

wäre jetzt noch irgend jemandem einen Einblick in die wah
ren Verhältniſſe zu geſtatten.

„Jch bin ein Pechvogel. Denk nur nicht, Kellen, daß
ich ein Mitgiftjäger bin. Nur liegt bei mir der Knüppel
eben beim Hund. Lenchen Grotkopp, ja, daß ichs nur ge
ſtehe, die war mir von Anfang an gleichgültig. Aber deine
Schweſter, na, du wirſts begreifen, daß zwiſchen der Grot
kopp und Annemarie ein kleiner, nicht zu überſehender Un
terſchied beſteht. Jch habe ſie ſehr gern gehabt.

Wer hätte wohl mehr Verſtändnis für die Eröffnung
des Kameraden haben können als Herbert, der ſich noch vor
einigen Tagen in ähnlicher Zwangslage befunden hatte

„Ja, der leidige Mammon dachte Herbert.
Er befand ſich aber durchaus nicht in der Stimmung

etwaigen Klagen ſtandzuhalten, ſo wechſelte er das Thema.
„Du biſt wohl gekommen, abzuſagen lieh er ſeiner

Annahme Ausdruck

mein Heil verſuchen möchte. Was
age muß, Kellen. Meine Gläubiger ſind

ngrige Wölfe hinter mir her, ich muß ihnen wenig
ſtens eine Ausſicht auf Bezahlung als Garantieſchein vor
die Augen halten können.

Ueber Herberts Rücken zog eine Gänſehaut. Gottlob,
er ſchied bei dieſer unedlen Jagd nach dem Geld aus. Jhm
hing der Himmel voller Geigen. Um ſo mehr bedauerte er

den Kameraden, der ſich auf allerlei Schleichwegen der eigenen
Haut wehren mußte.

Fortſetzung folgt.

e

ſeine Schulden zu erlaſſen. Wenn aber dieſes Geld in Ge
ſtalt von franzöſiſchen Unterſeebooten oder Flugzeugbomben
nach England zurückkehren ſollte, oder wenn Frankreich dafür
den europäiſchen Kontinent tyranniſieren wolle, ſo könne von
Schuldentilgung keine Rede ſein. Die Vorbedingung jeder
Schuldenſtreichung ſei ein Abkommen zum Zwecke der
Aufrechterhaltung des Friedens und einer Einſchränkung der
Rüſtungen Dieſes Ziel ſei aber nur durch freundſchaftliches
Zuſammenarbeiten zwiſchen England, Frankreich und Deuſch
land erreichbar.

Eine Warnung an Frankreich.
Der Lloyd George naheſtehende Daily Chronicle

ſchreibt in einem Leitartikel zu der Meldung ſeines Waſhing
toner Sonderberichterſtatters, daß Frankrich eine Kreuzerflotte
von insgeſamt 300 000 Tonnen und eine UBootflotte von

geſamt 60 000 Tonnen fordere. Wenn Frankreich darauf
beſtehen ſollte, ſo würde es damit die Ausſichten auf Rüſt
ungsbeſchränküngen zur See zum Scheitern bringen. Eng
land könne weder in der Reparationsfräage noch in der
Frage der Sicherheiten fortfahren, Frankreich zu helfen wenn
Frankreich das dadurch Gewonnene zum Bau von UBovten
gegen England verwende.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Wie uns ſeitens der hieſigen Eiſenbahn

dienſtſtelle mitgeteilt wird, kommen auf der Strede Falken
berg Wittenberg Züge nicht in Fortfall.

Die Telefongebüren erhöhen ſich ab 1. Januar 1922
um 80 Prozent. Kündigungen der Fernſprechanſchlüſſe ſind
zum 30. Dezember beim zuſtändigen Poſtamt einzureichen.

Annaburg. Der am 1. Weihnachtsfeiertag ſeitens der
Ortsfeuerwehr auf allgemeinen Wunſch wiederholte Unter
haltungs- Abend hatte ſich eines äußerſt zahlreichen Beſuchs
zu erfreuen. Das Programm bot neben dem bereits bekann
ten Volksſtück Der Bettel-Heini“ die tolle Poſſe das
Dreimonatskind. Die Aufführung darf wieder als muſter
giltig angeſprochen werden und reicher Beifall lohnte die Dar
ſteller für ihre Mühe. Der Theaterabend des Dilettanten
klubs Thalia“ war ebenfalls gut beſucht. Die Aufführung
der Weihnachtskomödie Schuld und Sühne, oder ein
Freundesopfer“ und des dreiaktigen Luſtſpiels „Menſch,
bezahle deine Steuern“ waren gut vorbereitet und brachten
den Mitwirkenden wohlverdienten Applaus. Der Unter
haltungsabend des Arbeiter Turn Vereins Jahn hatte ſich,
wie nicht anders zu erwarten, eines lebhaften Zuſpruchs zu
erfreuen. Die zur Aufführung gebrachten Luſtſpiele Die
Glücksfee, oder die Liebe auf den erſten Blick und „Schwere
nöter Kiekebuſch“ reigten die Zuſchauer infolge ihrer ver

wickelten Handlungen zu ſtürmiſcher Heiterkeit. Geſpielt
wurde ebenfalls gut. Umrahmt war die Vorführung v
entſprechenden Geſängen, namentlich fand das innig-ſinnige
Volksliedchen „Röslein auf der Heide großen Anklang und
nicht endenwollenden Beifall. Die Zuſchauer ſämtlicher
Veranſtaltungen dürften wohl alle vollbefriedigt von dem
Gebotenen geſchieden ſein.

Der Bezugspreis der Annaburger Zeitung
ab 1. Jannar 1922 beträgt

vierteljährlich 9. Mark
(ein ſchließlich Bringerlohn),

durch die Poſt bezogen 9.60 Mk.

Lichtenburg, 19. Dezember. Bei der Beerdigung eines
in der Anſtalt Verſtorbenen bezweifelte das Trauergefolge,
daß die Leiche im Sarge liege, vielleicht, weil vielfach der
Aberglaube beſteht, daß Leichen aus Strafanſtalten zu wiſſen
ſchaftlichen Zwecken nach irgendeiner Anatomie gebracht
werden. Der Sarg wurde daher auf dem Friedhofe wieder
geöffnet, DieLeiche war vorhanden, ſie hatte ſich jedoch, was
bei jeder Leiche geſchieht, auf dem Transport im Sarge
verſchoben, ſodaß das Hemd in die Höhe geglitten war. Die
Anweſenden hatten natürlich eine Leiche noch nicht anders
geſehen, als unmittelbar in den Sarg gebettet, vielleicht mit
Blumen geſchmückt uſw., jedenfalls nicht, nachdem der Sarg
über Korridore und Treppen getragen und auf die Schultern

gehoben und damits ſtarken Erſchütteragen a
war. n durch den Anbiick daher

t dabei übrig blieb, als mit dem
Sarg ragenden Geſangverein nach der Anſtalt zurück

Wittenberg, 24. Dez. Vor der geſtrigen Strafkammer
hatten ſich u. a. wegen ſchweren Diebſtahls bezw. Beihilfe
dazn der Schloſſermeiſter Wilhelm Teutſchbein aus Jeſſen,
Richard Teutſchbein aus Pieſteritz und Arbeiter Max Rühl
aus Roßlau zu verantworten. Sie ſollen am 20. Mai
1920 mit dem bereits abgeurteilten Otto Ernſt bei dem Land
wirt Richard Böhm in Gorsdorf eingebrochen ſein und einen

zuke

langen Treibriemen geſtohlen haben. Ernſt gibt an, daß
Wilhelm T. nicht beteiligt geweſen ſei, aber den Motor habe
mit verkaufen wollen; dagegen ſei Richard T. ſowie R.
mitbeteiligt. Wilhelm T. beſtreitet, ſich der Beihilfe ſchuldig
gemacht zu haben, da er von der ganzen Sache nichts wiſſe.
Durch Zeugen wird ihm das beſte Leumundszeugnis als

von

Motor im Werte von 7000 Mark ſowie einen 7 Meter

Aufpaſſer gemacht haben, was er auch zugibt, Richard T.
will nur bis in den Garten des Böhm mitgekommen ſein,
während Ernſt ausſagt, daß er den Treibriemen geſtohlen
und während dieſer Zeit Richard T. den Motor abſchraubte,
den ſie gemeinſam fortſchafften. Wilhelm Teutſchbein wird
freigeſprochen, Richard T. zu 1 Jahr 6 Wonaten Gefäng
nis ſowie Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 3 Jahren verurteilt. Jn Anbetracht der hohen Strafe
gegen Richard T. wird gegen ihn ſofortiger Haftbefehl
erlaſſen.

Jüterbog, 24. Dez. Jn dieſer Nacht wurde ein ver
wegener Einbruch in das Geſchäft des Schneidermeiſters
Bruno Spatz in Firma Richard Rietdorf verübt. Die Täter
ſind durch das große Schaufenſter in den Laden eingedrun
gen, und haben für 30 35000 Mark, meiſtens Tuchſtoffe
und auch einige Anzüge geſtohlen. Es müſſen Sachkenner
geweſen ſein, denn die Diebe haben die beſten Stücke mit
gehen heißen. Die Schaufenſter weiſt eine 35 cm breite
Oeffnung anf, durch die ſich die Diebe hindurch gezwängt
haben.

Eggersdorf bei Schönebeck, 27. Dez. Am Abend des
zweiten Weihnachtsfeiertages wurde hier der 84 Jahre
alte Müller Röſeler in ſeiner Wohnung ermordet aufgefun
den. Der Mörder ob es ſich um einen oder mehrere
handelt, iſt noch ungewiß hat den Alten erſt durch einen
Schuß niedergeſtreckt, dann die ganze Wohnung durchſucht
und alles Wertvolle daraus geplündert. Es fehlt bis jetzt
jede Spur von den Tätern.

Erfurt, 27. Dez. Die Belaſtung der ſtädtiſchen Finan
zen erfordert Anſpannung aller Einnahmequellen. Daher
wurde die Hundeſteuer auf 300 Mk jährlich feſtgeſetzt. Für
den zweiten Hund ſind 400 Mk, für jeden weiteren 500
Mk. jährlich zu entrichten. Bis zu 100 Mk. Strafe tritt
ein, wenn Hunde verheimlicht werden.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sylveſter nachm. 5 Uhr (nach dreimaligem

Geläut): Jahresſchlußfeier. Herr Pfarrer Langguth.

Am Neujfahrstag 1922:
Ortskirche: Vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt, Herr Pfarrer
Purzien: Nachmittags 1 Uhr: Langguth.
,GSSSGSGGSSSSSSSSSASKGBGBGKGGSSs G

Bekanntmachung.
Die Lohnſtenerbücher können von Sonnabend, den
31. d. Mts. ab in Empfang genommen werden.

Annaburg, den 30. Dezember 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Geſlügelftennde!
Zur Gründung eines Ge

flügelzüchter-Vereins wollen
ſich Geflügelfreunde im Reſtau
rant „Geſellſchaftshaus ein
finden. Die „Geflügelbörſe
hängt für Jedermann aus. 9Friedrich Dege. Obsthäume!

5 t 4 9
e r Beſte Bezugsquelle hVWVertoren Föttchersbergfeld

am Mittwoch nachmittag von
Kaufmann Gaſſe auf dem Wege
Löben Waltersdorf Cremitz

eine ſchwarze
Geldtaſche

mit Geld und Papieren Abzu

Baumſchulen
Naundort, Kr. Torgau
Verlangen Sie Preisliſte

geben gegen hohe Belohnung
bei Hrn. Kaufm. Gasse oderKiehara Nans, Eremit ſ

Aoptang! Mktalle aller Art
Ma iederholt darauf auf zmen daß 3 wegen et kauft jedes Quantum zu höch

ſten Preiſenan Holz Stellmacherarbeiten
Wilh. Grahl-e mehr Du

Fleiß Miene erGottfr. Köppke.

e Gaſt und Landwirtſchaft J. G. Hollmigs Sohn.
bei hohem Lohn und guter Koſt
ſucht Richard Schneider,
Schützenhaus, Pretzſch (Elbe).

Ein Pferdejunge
zu Reujahr geſucht. Auskunft
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

ar Legehühner
junge
ſind zu verkaufen

ammersprossen
Mittelſtraße 17.

Das wundervolle Geheimnis
ihres Verschwindens teilt allen
Leidensgefährten Kostenlos mit

Handwerksmeiſter in Jeſſen ausgeſtellt. Rühl ſoll den
E. Sternberg, Berlin D. 307 8W.,

e nei
S 4
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e e en eh z 27Dienstag abend 9 Uhr entschlief sanft nach nſer werten e Meiner werten Kund- U d ekürzem, ſchwerem Leiden ein ſieber Mann e e S ſchaft zum neuen Jahre ten n er gnet ſetteanden nd Setan. 9

unser guter Vater, Bruder, Schwager, Onkel. S MSchwieger- und Grobvater der Schneidermeister fröhliches die herzlichſten a 5 lück S

S 4 5 S o MWilhelm Bisher Heufahrt Glücminſhel uckWunlihen
im Alter von 69 Jahren. S n a ili im iiles Beileid bitten i. Wiesener u Fran 6. Raschke u. Frau. J milie Soris Jofnant.- J

die trauernde Witte o eecccceecte e h enebst Kinder und Enkelkinder.

Annaburg, den 29. Dezember 1921.

Die Beerdigung findet am Sonnabend
nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

ereeeeererrooroeeeeee99099909000000000 c ä ä äääää5 O
Unſerer werten Kund

8 ſchaft und lieben Gäſten
wünſchen wir

e

Unſerer werten Kundſchaft, Freunden und Be
kannten zum Jahreswechſel die

i Bl

Meiner werten Kund
ſchaft zum neuen Jahre

e cie herzlichsten 3 8 viel Glück im 8 FShebeüngehel uenen Zuhrer! beſten Glückwünſche
e r an ſie Karl Hamann. 9 Richard Lohmann und Frau.Frau Löhnig. ſehen

9990004004000000000 000000 eca e n n unZum Jahreswechſel 8 Allen Geſchäftsfreun
werten Kund den u lieben Bekannten Unſeren werten Kunden und Säſtenh e eſundes,e cm e detzlihen Glückwunſch

Annabürg, 31. Dez. 1921. zum neuen Fahre

a kamllie kau teffnann p. Roboch n Frau Keinhojd Gasse und Vrau.
Friſ t e triſeurmeiſter. e e S t

Nachruf!
Am 275 ds. Mts verschied im 69. Lebens

jahre unser ältester Kamerad und Mitbegründer
der Ortsfeuerwehr

Herr Schneidermeister

Wilhelm Vischer.
Wir verlieren durch den Dahingeschiedenen

einen eifrigen, pflichttreuen Feuerwehrmann,
dessen Andenken wir stets in Ehren halten S

e
e

SS

e. e

Se

Ortsfenerwehr Annaburg. See
Antreten zur Beerdigung am Sonnabend r e rnachm. ,3 Uhr im „Goldenen Ring.“ S ken

S
h V

ee

Anſerer werten Kund Allen werten Leſern Unſeren werten Gäſten und Freunden

ſchaft wünſchen S zum neuen Jahre die r Wite in frohes beſten Glück und die beſten ünſche
Nachrutl! neuesJahr. i Segenswünſche. Ernst Kleinsorg und Frau.

en S to hen er O S See e SHerr Wilhelm Fischer h S äöhäähim 99 Lebensjahre I geggggggggiggggggggge S S. SSeit den 80er Jahren Mitglied des Vereins, G. e ee S er ſtets r e in en Meinen werten Säſten 5 S uOrt vertreten. Wir werden seiner allezeit ehrend e e sh die beſten Glückwünſche O kin glückliches neues Jahr
e

je Beerdi find s de t Ilwenn n n en e dieſes 5 e de on S ges S der Bitte um ferneres Wohlwollen
um r im Vereinslokal an. S Se O e e Herm. Steinbeiss Buchdrucker

Unſerer werten Kundſchaft ſowie allen liebenBekannkmachung. Freunden und Bekannten

Jn Folge fortgeſetzter Holz und Chriſtbaumdiebſtähle,
Verübung von Baumfrevel etc. ſehe ich mich veranlaßt, meinen
Privatweg von den Virken bis an die Mauer herzlich. Glückwunſch

wieſen für jeden Verkehr zu ſperren. Perſonen, zum neuen gahre! rten G d lieben Freundenfiſ A Unſeren werten Gäſten und lieben Awelche ohne ſchriftliche Erlaubnis auf dieſem Wege betroffen Theobold Schunke und Frau. wünſchen wir ein
werden, werden in jedem Falle zur Anzeige gebracht. Der 1ſ w fe e frohes neues Jahr!

e

e S
r

Twandfreie Intereſſenten erhalten auf Wunſch ſchriftliche Er
laubnis zur Benutzung meines Privatweges.

Annaburg, den 30. Dezember 1921. FIocellev.

Zufuhrweg nach den Mauerwieſen iſt der Kreuzweg. Ein

S II Unſerer werten Kundſchaft, Freunden und Be 39 Familie A. Däumichen.

Wegen Familienfeſtlichkeiten bleibt ünſchen wi Amein Ladengeſchäft Dienstag den n äJannar geſchloſſen viel Glück und Hegen G
Karl Müller, im neuen Jahre. den die be m s Sohn. Familie Wilhelm Grahl. Ciſ m Segerowinſge

Arrak, Rum tet ud uz G eeeeen zum Jahreswechſel.Rotwein ünd Schlummer-Punſch Unſerer werten Kundſchaft, Freunden und Gön Familie Julius tioppe.

empfiehlt S nern wünſchen einJ. G. Fritzſche. ee ge undes, neues u SS D.Wilh. Giehlsdorf und B u rten Kundſchaft, allen lieben Freun- 98t nen e Freunden und Se BrinentauGeſhatt J r D. den nd Betemen die

annten 5 eſten Glückwünſche
S

Fritz Röchller und Frau.Fahrradhandlung Schleſiſchen Korn, S B. Peschke n Frau.8 S e Sempfiehlt G. noimigos Sohn. C
e

g u täten weues Jahr. 9Wognac, Aun und unſh Cſen, un en

s



en Ded Eis ſeinége eha S Seinen Gesohüftsfreunden wünseht eind Eisbein-Eſen.O Aben S a ylüdkliches ſeuſahr
S Zum Sylveſter n n-he-zhne-nzdesMänner- öesangverel wsdnnaburg Aen ung Tonnarenfabrſt

am I. Januar 1922, abends ,8 Uhr e Pfannkuchen. Snnanurs S
im „Goldenen Ring“. G W. Riethdorf. S h S7 Empfehle heute Sonnabend e 2 e 8S

ff. Fleiſch u. enAllen Gäſten und Freunden die beſten
Glück und Segenswünſche

zum Jahreswechſel.

Leitung Herr Lehrer B. Däumichen.

e e
Eintritt: Nummerierter Platz Mk. 6. f.nene r e Gehacktes.Vorverkauf bei Herrn J. G. Pritzsehe und im Goldenen Ring, e Wieſener-

woselbst auch Programme 2u Mk. I. 2u haben sind. 9 Colonir Nanndorf.

e e S Sonnabend, den 31. v Colonie Naundorf. Familie Fr. dnius

e anlveſte m echelte ſaſtar Solidar Purzien. Lergnügen.
Am RNeujahrstag Freunde und Gönner ſind herz(Ortsgruppe Anna Unſerer werten Kundſchaft Freunden und Belich willkommen

Am Sonnabend den 31. Dezember: d aun d or J kannten wünſchen wir einGroße Sylveſter Feier n e z frohes neues Jahr
in ſämtlichen Räumen der „Neuen Welt. JSportfreunde und Gönner ſind hierzu höflichſt eingeladen. T Lanß ran en, 4 Familie Faul Thäle,

Der Vorstand. S wozu freundlichſt einladet Fleiſchermeiſter
S
S

ehe 1103 S e n he 53 J S

S

m
m

a

Vi Glück 8 en unſeren werten Gäſten,Palast- heat ér, J Segen h e ne n e h2 S W. D. D. A. glücklich. nene Jahr. Unſerer werten Kundſchaft, Freunden und Be

S

Je

SSylveſter und Reujahrstag abends 8 Ahr: e Familie Paul Müller. kannten zum Jahresvechſel die

Se e Pera 90990 ekten Glückwünlcl etrloren Exiſtenz en. Tr r re r ilte Seh. Shimmeyer.a m e n Neujahrstag, von nachmittags Uhr a e

Bertram in Nöten. S Tanzkränzchen hSeeReizendes Luſtſpiel in 4 Akten. Es ladet freundlichſt ein Ka Müſſer Unſeren werten Kunden und SGut geheizter Saal. e 499 96 9 0930
herzlichen Glückwunſch

zum neuen gahre.

S

S
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e
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Wege

Am Neujahrstag nachmittags 3 Ahr: e
S
e

Anſeren werten Beſuchern wünſchen wir ein recht Am Sonntag den L. Jannar v m. e ugr ab

fröhliches neues Jalhr! eDie Direktion Feiner Neujahrsball. Vamiſlie Bubro.
V ztr ff. Speiſen und Getranke iſt beſtens geſorgt. See

Um zahlreichen Beſuch bittet der Wirt. s
Sum Svlveſter Sethan“ Voranzeige! Sethan? r

Feinſten Weinbrand- Cognac, Arrak, Großer vffentlicher
Y

4

r Runſeh, S ghrt an e e e ſh. R Masken Ball 5 ein glückliches neues Jahr!
V
A

S 553

e 53

3
b

2
Grosse inder Vorstellung. e Reſt ſtaurant „Geſellſchaf tshaug“.

d
S

Kenen

e e
G

S

Unſerer werten Kundſchaft, Freunden und Be
n wünſchen wir

ff. Rotwein u. ſüßen Johannisbeerwein. in Rogmant ſchen Saale. Anfang 7 Ahr. Paul Binke und Frau.
Th eob ald S 2chn unke. Eintritt für Zuſchauer Mk. für Masken Mk. Schuhmachermeiſter

Es l reundlichſtT ba em. ver wirt gen
T S e

2Annaburger Dis ſoh its Neitaus 2 Unſerer werten Kundſchaft, allen lieben Freun

den und Bekannten die
64

Sonntag, den 1. Januar 1922 l beſten SGlü wü ez Das Rattenloch. zum neuen i s
Der große Stuart WebbsDetektivFilm Wilh. Hempe und Frau.

in 6 Akten.

S S S SLotte ſchiebt. SeeBerliner Range-Luſtſpiel in 3 Akten.Hauptrolle: Hilda Wörner. Unſeren werten Geſchäftsfreunden un Selann 9

ten zum Jahreswechſel die r eeTorzanet Kicis Kaſendet, e
7

ia sah Mk zu haben bei Xr e

Meinen werten Gäſten und Kunden

die beſten Wünſche
zum neuen Jahre.

e
S 82

W W

Karl Müller
i. Fa.: J. G. Hollmig's Sohn.

e Bee Se

S es
Für die uns anlähtich unſerer Hochzeit dargebrach

ten Glückwünſche ſowie für die zahlreichen Geſchenke

ſagen wir zugleich im Namen nlerer Eltern, herz
lichſten Dank.

Albin Dbrre und Jrau
Martha ger Kroner.

Annaburg, den 27. ver i
r T

i i
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